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Berufliche Perpsek.ve der Umfrage-Teilnehmenden

N=26; Angaben in Prozent

Angaben unter “sons3ge” (anonymisiert)

Verbraucherschutz

Eigentümer

Mitarbeiter Hausverwaltung

Mitarbeiter Landesverwaltung

Hauseigentümer

Vorstand Haus und Grund Stadt anonym

Vorstandsmitglied von H&G Stadt anonym

Bau- und Energieberater



Zus0mmung zu der Frage, ob Umfrageteilnehmende über Wissen verfügen / Interesse haben an genannten Aspekten

Auswertung der Fragen zu Wissen & Interesse

N=26

Formulierung der Items im Fragebogen: 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Häufigkeit und 

Intensität von Extremwe[erereignissen

Bauliche dauerha>e Maßnahmen zur Eigenvorsorge durch 

Hauseigentümer:innen gegenüber Starkregen und Hochwasser

Temporäre Schutzmaßnahmen zur Eigenvorsorge durch 

Hauseigentümer:innen gegenüber Starkregen und Hochwasser

Kosten und Nutzen verschiedener Maßnahmen zur Eigenvorsorge 

durch Hauseigentümer:innen

Versicherungsrechtliche Aspekte: Möglichkeiten der Absicherung 

für Hauseigentümer:innen gegen Schäden durch Starkregen und 

Hochwasser

Aufgaben, Pflichten und Grenzen der kommunalen Vorsorge 

Vorgehen bei der gezielten Ansprache von Hauseigentümer:innen

zur Wissensweitergabe an diese zum Thema Starkregen und 

Hochwasser
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GEFAHREN UND MÖGLICHKEITEN 
ZUM SCHUTZ VON 
WOHNGEBÄUDEN 



Eigenvorsorge Starkregen und Hochwasser

Gefahren und Möglichkeiten zum Schutz von Wohngebäuden

Dr.-Ing. Sebastian Golz

Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden

Fakultät Bauingenieurwesen

Webinar Starkregenvorsorge Brandenburg

13. Januar 2022

Starkregenbedingte Überflutung ein Wohnhauses

© B. Läsker
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Welche Umwelteinwirkungen können zu Risiken führen? 

AUSGEWÄHLTE (VERÄNDERTE) UMWELTEINWIRKUNGEN AUF GEBÄUDE

INNOVARU

Innovative Vulnerabilitäts- und

Risikobewertung ggü. Überflutung

2019 – 2021 (BMBF)

Hochwasservorsorgeausweis

Entwicklung + Erprobung

2018 – 2022 (SMEKUL / BDZ)

Hochwasserangepasstes 

Planen und Bauen

2018 – 2019 (GDV)

Nachwuchsforschergruppe IRIS

Resilienz baulicher Strukturen 

gegenüber Überflutung

2020 – 2022 (EU EFRE)

HeatResilientCity

Hitzeresiliente Stadt-

entwicklung in Großstädten

2017 – 2022 (BMBF)

Adaptation Standard

Analyse bestehender Normen

auf Anpassungsbedarfe bzgl.

der Folgen des Klimawandels

2018 – 2021 (UBA / Adelphi)

Sächsische Radontage

jährliche Fachtagung (SMEKUL) 

zu Themen der Ausweisung von 

Radonvorsorgegebieten und dem 

radonsicheren Bauen

KLIBAU

Analyse bestehender

bautechnischer Normen

bzgl. des Klimawandels

2020 (BBSR / Adelphi) 

Sturm

© Johannes Nikolowski
Großenhain, 24.05.2010

Sommerhitze

© Marco Becker / stock.adobe.com

Hagel

© Johannes Nikolowski

Radon

© SMEKUL

Überflutung

© EKH-Pictures / stock.adobe.com

Schnee

© Johannes Nikolowski
Dresden, 18.12.2010

Starkregen

© Michael Fritzen / stock.adobe.com

Hochwasserschutzfibel

2020 – 2021 (BMI / BBSR)

WAWUR

Wild abfließendes Wasser in

urbanen Räumen

2019 – 2022 (BMU)

INKLIBAU

Integrative Bürgerberatung zum

klimaangepassten Bauen

2022 – 2023 (SMEKUL)
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Eigenvorsorge fördern = Risikokompetenz erhöhen

Menschen müssen ständig eigenverantwortlich Entscheidungen

über Wahrscheinlichkeiten und Risiken treffen. Auch beim Thema Starkregen.

Chancen der Bauvorsorge nutzen

Gebäudespezifische Bauvorsorgemaßnahmen können

starkregenbedingte Risiken reduzieren.

Was dürfen Sie erwarten?

INHALTLICHER RAHMEN
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Hochwasser in Greiz 

(THÜ), 2013

© M. Kniebel

STARKREGENBEDINGTE

ÜBERFLUTUNG

NIEDERSCHLAGSHÖHE

ca. 70 mm / 60 min
(Quelle: Sächsische Zeitung 15.05.2017)

KOSTRA-DWD-2010R

h(60 min, 100 a) = 53,5 mm
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Welche Gefahren gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

SCHADENSERFAHRUNGEN, OBERLAUSITZ (SN), 05-2017



Webinar Starkregenvorsorge Brandenburg 13. Januar 20225Dr.-Ing. Sebastian Golz

Welche Gefahren gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

SCHADENSERFAHRUNGEN, RADEBEUL (SN), 08-2020

STARKREGENBEDINGTE

ÜBERFLUTUNG

NIEDERSCHLAGSHÖHE

ca. 70 mm / 120 min
(Quelle: Sächsische.de 10.08.2020)

KOSTRA-DWD-2010R

h(120 min, 100 a) = 58,5 mm
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Welche Gefahren gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

SCHADENSERFAHRUNGEN, ÜBIGAU-WAHRENBRÜCK (BB), 08-2020

Gefälle in Richtung

des Gebäudes
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Starkregen und Hochwasser

EINE UNTERSCHÄTZTE GEFAHR? 

„EXTREMNIEDERSCHLÄGE WERDEN IN

DEN NÄCHSTEN JAHREN ZUNEHMEN.“

AXEL VOGEL

Minister für Landwirtschaft, Umwelt

und Klimaschutz des Landes Brandenburg

06.01.2022

Überflutung einer Bahnunterführung infolge eines Starkregenereignisses am 04.08.2014 in Cottbus

© Sven Hering



Webinar Starkregenvorsorge Brandenburg 13. Januar 20228Dr.-Ing. Sebastian Golz

Starkregen und Hochwasser

EINE UNTERSCHÄTZTE GEFAHR? 

Überflutung einer Bahnunterführung infolge eines Starkregenereignisses am 04.08.2014 in Cottbus

© Sven Hering

Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr

Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz

vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen,

insbesondere die Nutzung von Grundstücken den möglichen nachteiligen Folgen 

für Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch Hochwasser anzupassen.

§ 5 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
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Welche Trends sind erkennbar?

BEISPIEL: ZUNAHME DER HÄUFIGKEIT VON ÜBERFLUTUNGSEREIGNISSEN

Anzahl weltweiter Überflutungsereignisse 1980 – 2018

Source: NatCatSERVICE Munich Re
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Starkregenvorsorge / Starkregenrisikomanagement

WAS BEDEUTET DAS?

Das Ziel eines gemeinsamen Starkregenrisikomanagements ist die 

Verringerung des Risikos starkregen- und sturzflutbedingter nachteiliger 

Folgen auf die menschliche Gesundheit, Gebäude und Infrastruktur, die 

Umwelt, das Kulturerbe und die wirtschaftlichen Tätigkeiten.

Quelle: LAWA-Strategie für ein effektives Starkregenrisikomanagement, 2018

Starkregenbedingte Überflutung eines 

Kellergeschosses im Juni 2013 in Oschatz 
Quelle: D. Menge
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Starkregenvorsorge / Starkregenrisikomanagement

WAS BEDEUTET DAS FÜR PRIVATPERSONEN?

Starkregengefahren

(er)kennen

Aktives, frühzeitiges Einholen 

von Informationen (z. B. lokale 

Starkregengefahrenkarten, 

Warnmeldungen, Vorhersagen)

Gefahrenbewusstsein

schärfen

Alarm- und Einsatzpläne für

das richtige Verhalten im 

Ereignisfall

Folgen eines Ereignisses 

bedenken 

Vorsorge durch eine 

Elementarschadenversicherung 

und/oder durch das Bilden 

finanzieller Rücklagen

Informationsvorsorge Verhaltensvorsorge RisikovorsorgeBauvorsorge

Bauweisen

anpassen

Eigenverantwortliches Umsetzen 

baulicher Maßnahmen zur 

Vermeidung oder Minderung 

von Schäden
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Starkregen und Hochwasser

WIE WIRKSAM SIND OBJEKTBEZOGENE VOROSGEMASSNAHMEN?

WIE WIRKSAM SIND 

VORSORGE- UND 

ANPASSUNGSMASSNAHMEN? 

BAUVORSORGE MINDERT

DAS SCHADENSPOTENTIAL

UM DURCHSCHNITTLICH 80 %*

* N > 8.000 Gebäude

BAUVORSORGE

-80 %

SCHADENSPOTENTIAL
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Starkregenvorsorge / Starkregenrisikomanagement

WAS BEDEUTET DAS?

GEFÄHRDUNG

Starkregenereignis mit

geringer Wahrscheinlichkeit 

mittlerer Wahrscheinlichkeit

hoher Wahrscheinlichkeit

VERLETZBARKEIT

RISIKO



Webinar Starkregenvorsorge Brandenburg 13. Januar 202216Dr.-Ing. Sebastian Golz

Starkregenvorsorge / Starkregenrisikomanagement

WAS BEDEUTET DAS?

Gebäude mit

hoher Schadenanfälligkeit

mittlerer Schadenanfälligkeit

geringer Schadenanfälligkeit 

GEFÄHRDUNG

RISIKO

VERLETZBARKEIT
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Wer trägt zur Starkregenvorsorge bei?

„MITSPIELER“ // AKTEURSGRUPPEN

Der Umgang mit Starkregen und seinen potenziellen Folgen ist

eine Gemeinschaftsaufgabe öffentlicher und privater Akteure.

ÖFFENTLICHE AKTEURE

• Siedlungswasserwirtschaft und Stadtentwässerung

• Straßen- und Tiefbauamt

• Umweltamt und Wasserbehörde

• Stadtplanung und Stadtentwicklung

• Landschafts- und Freiraumplanung

• Feuerwehr und Katastrophenschutz

• Normungswesen

• …

PRIVATE AKTEURE

• Bürgerschaft (private Gebäudeeigentümer:innen)

• Architekten und Ingenieure

• Immobilienwirtschaft

• Immobilienverwalter

• Industrie- und Gewerbebetriebe

• Land- und Forstwirtschaft

• Versicherungswirtschaft

• …
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Wer trägt zur Starkregenvorsorge bei?

AUSGEWÄHLTE VERÖFFENTLICHUNGEN VERSCHIEDENER AKTEURE
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Um die Eigenvorsorge zu unterstützen, dürfen 

Empfehlungen für Bauvorsorgemaßnahmen 

nicht allgemein erfolgen, sondern müssen 

sich auf die konkrete Gefährdung und 

Schadensanfälligkeit des Gebäudes beziehen.

Wer trägt zur Starkregenvorsorge bei?

HERAUSFORDERUNG
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Was ist Starkregen?

KLASSIFIKATION DES DEUTSCHEN WETTERDIENSTES (DWD)

Starkregen-Schwellenwerte

Schwellenwerte für
Starkregen

in Liter pro m²

Zeit
in min

5 5

7,1 10

10 20

17,1 60

Starkregen-Warnstufen

Kriterien Starkregen-
Warnstufen

in Liter pro m²

Zeit
in min

Bezeichnung

> 15 60 Markante
Wetterwarnung

(Stufe 1)> 20 360

> 25 60
Unwetterwarnung

(Stufe 2)
> 35 360

> 40 60 Warnung vor
extremen Unwetter

(Stufe 3)> 60 360

Überflutung eines Einkaufszentrums am 04.08.2014 in Cottbus

Quelle: A. Kube
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Was ist Starkregen?

EXTREME STARKREGENEREIGNISSE IN DEUTSCHLAND (AUSWAHL)

Ort Zeitspanne Niederschlag in Liter / m²

Zinnwald 2002 24 h

Münster 2014 7 h

Erlangen-Höchstadt 2007 2 h

Berlin 2017 24 h

Simbach 2016 24 h

Rheinbach-Todenfeld 2021 24 h

Füssen 1920 8 min

Wuppertal 2018 6 h

Braunsbach 2016 1 h

Meißen 2014 1 h

Zum Vergleich:
Deutschlandweit

Ø im Jahr

312

292

200

170

126

60

789

85

40

200

158
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Im untersuchten Zeitraum von 18 Jahren gab 

es bundesweit mehr als 11.000 Starkregenereignisse –

die meisten im Dürrejahr 2018.

Jeder Ort in Deutschland kann durch 

Starkregen betroffen sein!

Anzahl der Starkregenereignisse zwischen 2001–2018 nach Regen-Dauerstufe
Quelle: Gesamtverband der deutschen Versicherungswirtschaft, Naturgefahrenreport 2021
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bis Dauerstufe 9 h 

ab Dauerstufe 12 h (Dauerregen)

Was ist Starkregen und wer ist betroffen?

FORSCHUNGSPROJEKT STARKREGEN DES GDV UND DWD
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Mittlere Schadenshäufigkeit je Regen-Dauerstufe (Zeitraum 2002–2017)
Quelle: Gesamtverband der deutschen Versicherungswirtschaft

Was ist Starkregen und welche Folgen hat er?

FORSCHUNGSPROJEKT STARKREGEN DES GDV UND DWD
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1 h 2 h 3 h 4 h 6 h 9 h 12 h 18 h 24 h 48 h 72 h

bis Dauerstufe 9 h 

ab Dauerstufe 12 h (Dauerregen) Kurze, heftige Niederschläge (bis Dauerstufe 9 h) treten

im gesamten Bundesgebiet mit einer ähnlich hohen 

Wahrscheinlichkeit auf.

Diese kurzen Niederschlagsereignisse verursachen die 

meisten Schäden an Gebäuden! 

Über einen Zeitraum von 16 Jahren (2002 bis 2017) 

zerstörte Starkregen Werte an Wohngebäuden von rund 

6,7 Mrd. Euro. Es entstanden rund 1,3 Mio. Schäden.
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Anzahl der Starkregenereignisse pro 1.000 Quadratkilometer Landfläche und

Anzahl der Starkregenschäden pro 1.000 Wohngebäude in den Bundesländern in Deutschland im Zeitraum von 2002 bis 2019

Quelle: Gesamtverband der deutschen Versicherungswirtschaft

Was ist Starkregen?

FORSCHUNGSPROJEKT STARKREGEN DES GDV UND DWD

Anzahl Starkregenereignisse

Anzahl Starkregenschäden

ca. 1.400 Starkregenereignisse

ca. 50.000 Starkregenschäden
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Wie lassen sich Starkregengefahren abschätzen?

MÖGLICHKEITEN DES VORGEHENS

Vereinfachte Abschätzung Topografische Analyse Hydraulische Simulation

• Ortsbegehung und Befragung

• Auswertung von Bildmaterial

und Presseberichten

• Recherche von 

Schadensmeldungen bzw.

Schadengutachten

• GIS-gestützte Nutzung 

topografischer Daten (DGM) 

und/oder Anfertigen eines 

orientierenden Höhenaufmaßes

• Analyse von 

Fließwegen und Geländesenken

Skizze mit 
Gefährdungsbereichen

vereinfachte
Gefahrenkarte

• Hydraulische Simulation der 

Abfluss- und Überflutungs-

vorgänge (DGM, Kanalnetz)

• Fließtiefen und 

Oberflächenabflüsse

detaillierter
Überflutungsplan
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INFORMATIONSANGEBOTE
STARKREGENVORSORGE

Gefahren analysieren

Risiken bewerten

Vorsorgeoptionen ermitteln

Nutzung eines 3D-Stadtmodells für die Simulation starkregenbedingter Überflutungen (Gefahren- und Risikokarten).

Karte: © virtualcitySYSTEMS, Landeshauptstadt Dresden / Umweltamt, itwh Dresden, HTW Dresden.

Wie lassen sich Starkregengefahren abschätzen?

STARKREGENGEFAHRENKARTEN // 3D-STADTMODELLE
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN UND IHRE FOLGEN

Starkregenbedingte Überflutung ein Wohnhauses im Juni 2013 bei Chemnitz.

Quelle: B. Läsker
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN UND IHRE FOLGEN

Übigau-Wahrenbrück, 2015
© Sebastian Golz

Schäden infolge

starkregenbedingter Überflutungen

(ohne Gewässerbezug)

Schäden infolge direkter

Starkregen- / Schlagregen-

beanspruchung der Gebäudehülle

Radebeul, 2020
© Sebastian Golz

Schäden infolge

Rückstau von Abwasser in das Gebäude

(Überlastung der Mischwasserkanalisation)

Unbekannter Ort
© ACO GmbH
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN

Übigau-Wahrenbrück, 2015
© Sebastian Golz

Schäden infolge

starkregenbedingter Überflutungen

(ohne Gewässerbezug)

Schäden infolge direkter

Starkregen- / Schlagregen-

beanspruchung der Gebäudehülle

Radebeul, 2020
© Sebastian Golz

Schäden infolge

Rückstau von Abwasser in das Gebäude

(Überlastung der Mischwasserkanalisation)

Unbekannter Ort
© ACO GmbH

• direkte Beanspruchung (Beregnung) der Gebäudehülle

(z. B. Dach, Fassade, Terrassen, Balkone usw.)

• Schlagregen = Niederschlag + starker Wind

• Gefahr des Eindringens von Wasser über Umfassungsbauteile

(Dach, Fassade, erdberührte Bauteile) in das Gebäudeinnere

• Überlastung der Entwässerungssysteme

• Wassereintritt an baukonstruktiven Problempunkten
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Welche Folgen haben direkte Starkregeneinwirkungen auf Gebäude?

SCHADENSERFAHRUNG

Flachdächer

Balkone + Terrassen

Anschlussbereiche
von Steildächern

Dachentwässerungen Fenster und
Außentüren

erdberührte
Außenwände

Zierelemente
Gurtbänder, Gesimse

Dachform (Kehlen,
Gratlinien, Gaupen)

Dachdurchdringungen
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Welche Folgen haben direkte Starkregeneinwirkungen auf Gebäude?

SCHADENSERFAHRUNG // TYPISCHE SCHADENSMECHANISMEN AM BEISPIEL EINER DACHTERRASSE

2

1

3

4

5

1 Hinterlaufen der Flächenabdichtung infolge mangelhafter 

Aufkantungshöhe oder fehlender mechanischer Fixierung

2 Frost-Tauwechsel-Schäden an verletzbaren Schichtenfolgen

3 Wassereintritt unter die Flächenabdichtung, Ausbildung der 

Schadensbilder an charakteristischen Schwachstellen 

(Durchdringungen, Installationsöffnungen, Deckenfugen)

4 Korrosion von Entwässerungsrohren (Titanzink) mit 

Mörtelkontakt

5 Hinterlaufen der Abdichtung am Anschluss zu Terrassentüren 

oder bodentiefen Fensterelementen

© GB1 Ingenieure
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Welche Folgen haben direkte Starkregeneinwirkungen auf Gebäude?

TYPISCHE SCHADENSMECHANISMEN AM BEISPIEL EINER DACHTERRASSE

Zu geringe Aufkantungshöhe der

Flächenabdichtung © GB1 Ingenieure

Hinterlaufen der Flächenabdichtung

© GB1 Ingenieure

Korrosion und Verschmutzung einer

Entwässerungsrinne © GB1 Ingenieure

Unterschreiten der erforderlichen

Aufkantungshöhe © GB1 Ingenieure

Mangelhafter Abdichtungsanschluss 

am Türelement © GB1 Ingenieure

Schraube durchdringt Abdichtung

© GB1 Ingenieure

Fehlende Gefälleausbildung

© GB1 Ingenieure

Fehlende Schutzschicht, improvi-

sierte Plattenlager © GB1 Ingenieure

Durch die Einhaltung bestehender normativer Regelungen lässt sich die Mehrheit

der Schäden an Gebäuden infolge direkter Starkregeneinwirkungen vermeiden.
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Welche Folgen haben direkte Starkregeneinwirkungen auf Gebäude?

SYSTEMATISCHE BEWERTUNG DER SCHADENSANFÄLLIGKEIT AM BEISPIEL EINER DACHTERRASSE

Bewertungs-
kriterium

Schadensanfälligkeit

Nutzschicht / 

Schichtenfolge

über der Flächen-

abdichtung

hohes Wasserableit-

vermögen; etwa durch 

aufgeständerten Platten-

belag oder Holzroste

Plattenbelag

im Splittbett

Fliesenbeläge mit 

Verbundabdichtung

und Flächenabdichtung 

nach DIN 18531

durch Frost-Tau-Wechsel

gefährdete Schichten-

folgen

12 8 4 0

Überdachung
Gesamtfläche

überdacht

Gesamtfläche

überdacht

Gesamtfläche

überdacht

Gesamtfläche

überdacht

7 5 3 0

Gefälle im 

Dichtungsgrund
12 10 6 0

Abdichtungslösung

3-lagige Flächen-

abdichtung aus 

hochwertigem 

Bahnenmaterial

2-lagige Flächen-

abdichtung aus 

hochwertigem 

Bahnenmaterial; WU-

Konstruktionen

1-lagige Flächen-

abdichtung aus 

hochwertigem 

Bahnenmaterial

Sonstige

Abdichtungslösungen

12 10 6 0

Dichtungsgrund

massive Bauteile
Wärmedämmung

aus Schaumglas;

Dämmschicht

druckfeste 

Wärmedämmung aus 

Hartschaum; Holz und 

Holzwerkstoffe

sonstiges

6 4 2 0

gering hoch

Methode

Ermittlung der spezifischen Schadensanfälligkeit 

getrennt für jede Bauteilgruppe durch Einführung 

eines Punktesystems

Wichtung der Einzelbeiträge anhand von Schadens-

umfang und zu erwartenden Sanierungskosten

Berücksichtigung von bautechnischen Kriterien, 

Standortfaktoren, Qualität der Planung und 

Ausführung sowie der Wartung

Ergebnis

Punktwert für Schadensanfälligkeit jedes Bauteils

gegenüber direkter Starkregeneinwirkung

© GB1 Ingenieure
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Wie lassen sich Schäden durch Starkregen vermeiden bzw. mindern?

VORSORGE- UND ANPASSUNGSPRINZIPIEN

Grimma, Juni 2013
Picture:  www.MDR.de

Eine hohe Planungs- und Ausführungsqualität sowie die Wartung und Instandsetzung

während der Nutzungsphase sind die maßgebenden Faktoren zur Schadensminderung. 

Dachabdichtung
© GB1 Ingenieure

Fachgerechte Dachanschlüsse
© GB1 Ingenieure

Grundsätze

• Nutzung konstruktiver Möglichkeiten zur Verringerung der Wasserbeanspruchung 

(Dachüberstände, Wetterschalen, …) 

• Gewährleistung kurzer Verweilzeiten von Niederschlagswasser am Gebäude

(kurze Entwässerungswege, Gefälle)

Abdichtung

• Planerische Minimierung schadensanfälliger Detailpunkte

• Einfache Geometrien, wenige Durchdringungen und Anschlussdetails

Entwässerung

• Verbesserung von Entwässerungskonzepten und Gefälleverhältnissen;

überprüfende Bemessung (DIN EN 12056-3)
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN

Übigau-Wahrenbrück, 2015
© Sebastian Golz

Schäden infolge

starkregenbedingter Überflutungen

(ohne Gewässerbezug)

Schäden infolge direkter

Starkregen- / Schlagregen-

beanspruchung der Gebäudehülle

Radebeul, 2020
© Sebastian Golz

Schäden infolge

Rückstau von Abwasser in das Gebäude

(Überlastung der Mischwasserkanalisation)

Unbekannter Ort
© ACO GmbH
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN

Übigau-Wahrenbrück, 2015
© Sebastian Golz

Schäden infolge

starkregenbedingter Überflutungen

(ohne Gewässerbezug)

• kleinräumiges Phänomen mit meist sehr lokalem Auftreten 

• Überflutungen mit überwiegend geringen Fließgeschwindigkeiten < 1 m/s

• Überflutungshöhen sind stark abhängig von Fließwegen (mikroskalige Topografie wie 

etwa Senken, Tallagen) und von der Kapazität des Kanalisationssystem

• Minderung durch Regenrückhaltesysteme (z. B. Zisternen, Gründächer) und Nutzung 

von Infiltrationspotenzialen

• sehr kurze Vorwarnzeiten: Überflutungen können in Minuten bzw. in wenigen Stunden 

auftreten (Unwetterwarnungen)

• Wasserstände können Keller- und Erdgeschossbereiche von Gebäuden und 

Infrastruktursysteme überfluten
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• häufig in Gebirgsregionen (Abfluss im geneigten Gelände)

• erhebliche Abflussdynamik, d. h. hohe Fließgeschwindigkeiten > 1 m/s möglich

• hohe Schleppkräfte, denen erhebliche Sediment- und Gerölltransporte folgen

• Betroffenheit auch in Kommunen, in denen kein oder wenig Regen fiel

• zuverlässige Warnungen selten möglich, d. h. wenig Zeit für Schutzmaßnahmen

• Wasserstände können Keller- und Erdgeschossbereiche von Gebäuden und 

Infrastruktursysteme überfluten

• erhebliche negative Folgen (z. B. Zerstörung von Infrastrukturen, Einsturz von 

Gebäuden)Meißen, 2014
© S. Golz

Schäden infolge

starkregenbedingter Sturzfluten

(ohne Gewässerbezug)

Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN
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AUSWEICHEN WIDERSTEHEN

Wie lassen sich überflutungsbedingte Schäden mindern?

STRATEGIEN DER BAUVORSORGE

ANPASSEN

bei sehr häufigen

Überflutungsereignissen

bei häufigen

Überflutungsereignissen

bei mittleren und

seltenen Überflutungsereignissen

Hochwasser wird vom

Gebäude ferngehalten

Kein Wassereintritt in das

Gebäude (bis zu einer fest-

gelegten Überflutungshöhe)

Planmäßiger 

Wassereintritt

in das Gebäude
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1 Eindringen von Grundwasser durch

Kellerwände und Sohle

2 Eindringen von rückstauendem

Wasser aus der Kanalisation

3 Eindringen von Grundwasser durch nicht 

druckwasserdichte Wanddurchführungen 

(Rohrwege, Medien)

4 Eindringen von Oberflächenwasser

durch Lichtschächte und Kellerfenster

5 Eindringen von Oberflächenwasser durch 

Außenwände

6 Eindringen von Oberflächenwasser durch 

Gebäudeöffnungen (Fenster, Türen)

5

6

4

3

2

1

Wassereintrittsmöglichkeiten bei Gebäuden

in Anlehnung an BMUB (2015)

65

2

3

4

1 1

Wie lassen sich überflutungsbedingte Schäden mindern?

ENTRITTSWEGE DES WASSERS
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• Vermeidung der Flutung eines Gebäudes durch permanent wasserdichte

Wand- und Fußbodenkonstruktionen 

• Fachgerechte und qualitätsgesicherte Abdichtung nach den allgemein

anerkannten Regeln der Technik

• „Schwarze Wanne“

nach DIN 18533 (07/2017)

erdberührte Außenwände und Bodenplatten, die außenseitig über eine vollständige 

Flächenabdichtung ( z. B. Bitumen- oder Polymerbitumenschweißbahnen) verfügen

• „Weiße Wanne“

nach DAfStb-Richtlinie „Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton“ (12/2017)

systematisch gefügte Bodenplatten und Außenwände aus wasserundurchlässigem 

Stahlbeton ohne zusätzliche Dichtungsbahnen

Schwarze Wanne
Quelle: GB1 Ingenieure

Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebäude verhindert werden?

GRUNDWASSER DURCH KELLERAUSSENWÄNDE UND SOHLE1

Weiße Wanne
Quelle: GB1 Ingenieure
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Grimma, Juni 2013
Picture:  www.MDR.de

• Durchdringung der Gebäudehülle, um die erforderlichen Ver-

und Entsorgungsleitungen in das Gebäude einzuführen

• Minimierung der Anzahl der Leitungsdurchführungen 

Grundsätzlich reduziert die Wahrscheinlichkeit des 

unerwünschten Wassereintritts

• Durchführungssysteme gewährleisten einen 

druckwasserdichten Übergang von der jeweiligen Leitung zur 

Gebäudeabdichtung

• spezielle Durchführungssysteme (Bauteile) für jede Leitungsart 

von Fachherstellern

Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebäude verhindert werden?

GRUNDWASSER DURCH NICHT DRUCKWASSERDICHTE WANDDURCHFÜHRUNGEN3

Beispiel für eine druckwasserdichtes Rohrdurchführungssystem

Quelle: Doyma GmbH & Co
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebäude verhindert werden?

EINDRINGEN VON OBERFLÄCHENWASSER DURCH LICHTSCHÄCHTE UND KELLERFENSTER

• Um den Wassereintritt in Untergeschosse wirksam zu verhindern, sind 

druckwasserdicht montierte Lichtschächte in Kombinationen mit nachweislich 

hochwasserdichten Fenstern empfehlenswert.

• Die Lichtschächte sollten zudem eine mindestens 15 cm hohe Aufkantung

(z. B. durch Aufstockelemente) erhalten.

• Bei den abgedichteten Lichtschächten ist es darüber hinaus erforderlich, ihre 

Tiefpunkte an ein Entwässerungssystem anzuschließen. Auch hier ist eine 

Rückstausicherung vorzusehen.

Quelle: Stadtentwässerungsbetriebe Köln

4
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© Stadtentwässerungsbetriebe Köln

Bodenschwelle, um 
den Wassereintritt in 

die Tiefgarage zu 
vermeiden

Überdachung der 
Tiefgaragenzufahrt

Entwässerungsrinne.
Fließgeschwindigkeit 

beachten. 
Überströmungsgefahr.

Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebäude verhindert werden?

EINDRINGEN VON OBERFLÄCHENWASSER DURCH TIEFGARAGENEINFAHRTEN4
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Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebäude verhindert werden?

EINDRINGEN VON OBERFLÄCHENWASSER DURCH AUSSENWÄNDE5
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Wie dringt Wasser bei Überflutungsereignissen in Gebäude ein?

EINDRINGEN VON OBERFLÄCHENWASSER DURCH GEBÄUDEÖFFNUNGEN6

Tür mit eingebautem U-Profil

in der Leibung © Sebastian Golz, 2017

Montiertes Dammbalkensystem in 

der Türöffnung © Benno Günther, 2017

Schottplatten vor den Kellerfenstern

© Benno Günther, 2017
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

STARKREGENEINWIRKUNGEN

Übigau-Wahrenbrück, 2015
© Sebastian Golz

Schäden infolge

starkregenbedingter Überflutungen

(mit oder ohne Gewässerbezug)

Schäden infolge direkter

Starkregen- / Schlagregen-

beanspruchung der Gebäudehülle

Radebeul, 2020
© Sebastian Golz

Schäden infolge

Rückstau von Abwasser in das Gebäude

(Überlastung der Mischwasserkanalisation)

Unbekannter Ort
© ACO GmbH
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Welche Risiken gehen von Starkregenereignissen für Gebäude aus?

SCHÄDEN INFOLGE KANALISATIONSRÜCKSTAU

ÜBERFLUTUNG INFOLGE

KANALISATIONSRÜCKSTAU

NIEDERSCHLAGSHÖHE

153 mm / 24 Stunden

106 mm / 12 Stunden
(Quelle: DWD, Messstation Köln-Stammheim, 14.07.21)

WASSERSTAND

10 cm im Souterrain

A
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• Starkregen kann zur Überlastung  des Kanalnetzes und somit zum Rückstau 

in Entwässerungssystemen führen

• Wasseranstieg im Leitungsnetz des Wohngebäudes bis zur Rückstauebene 

(Prinzip der kommunizierenden Röhren)

• Rückstauebene = i.d.R. Straßenoberkante + Überflutungshöhe

• Wasseraustritten aus Entwässerungsobjekten unterhalb der Rückstauebene

• Rückstausicherungen / Rückstauverschlüsse

(Rückschlagklappen, Absperrschieber)

• Abwasserhebeanlagen

Quelle: Stadtentwässerungsbetriebe Köln

Rückstauverschlüsse dürfen nur Abläufe unterhalb der Rückstauebene schützen! 

Wie kann das Eindringen von Wasser in Gebäude verhindert werden?

EINDRINGEN VON RÜCKSTAUENDEM WASSER AUS DER KANALISATION2
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Welche weiteren Instrumente für die Unterstützung der Bauvorsorge gibt es?

HOCHWASSERVORSORGEAUSWEIS

• Bewertung der Schadensanfälligkeit von Gebäuden

gegenüber Überflutung

• Nachweis der Wirksamkeit von Vorsorge- und 

Anpassungsmaßnahmen

• „Förderrichtlinie private Hochwassereigenvorsorge“ in Sachsen

• Förderung investiver Maßnahmen zur Minderung der 

Schadensanfälligkeit von Gebäuden gegenüber Hochwasser

und Starkregen

DER HOCHWASSERVORSORGEAUSWEIS 

IST EIN INSTRUMENT ZUR UNTER-

STÜTZUNG DER BAUVORSORGE 

GEGENÜBER ÜBERFLUTUNG.
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Bewertung der Schadensanfälligkeit 

von Gebäuden gegenüber Überflutung

Nachweis der Wirksamkeit von 

Vorsorge- und Anpassungsmaßnahmen

„Förderrichtlinie private 

Hochwassereigenvorsorge“ in Sachsen

Förderung investiver Maßnahmen zur 

Minderung der Schadensanfälligkeit 

von Gebäuden gegenüber Hochwasser

und Starkregen

Wie lassen sich Schäden durch Starkregen vermeiden bzw. mindern?

HOCHWASSERVORSORGEAUSWEIS
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1. GEFAHRENBEWERTUNG

Zusammenfassung aller verfügbaren ortskonkreten Gefahreninformationen und deren Interpretation (mit Bezug zum Gebäude).

2. ANALYSE DER EINDRINGWEGE DES WASSER

Systematische untersuchen alle Eindringwege über die Wasser in das Gebäude gelangen kann.

3. BEWERTUNG DER SCHADENANFÄLLIGKEIT IM AUSGANGSZUSTAND

Einschätzung der nachteiligen Folgen von Starkregenereignissen für ein Gebäude und Festlegung eines Schutzziels. 

4. EMPFEHLUNGEN FÜR DIE EIGENVORSORGE

Zusammenstellung objektkonkreter Maßnahmen die wirksam zur Schadenminderung beitragen.

5. BEWERTUNG DER SCHADENANFÄLLIGKEIT IM ZIELZUSTAND

Nachweis der Wirksamkeit der Maßnahmen.

Zusammenfassung

STARKREGENVORSORGE FÜR GEBÄUDE
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Ausblick Schulung

STARKREGENBERATUNG

• „virtuelle“ Starkregenberatung anhand von 

Beispielgebäuden jeweils aus dem städtischen und 

ländlichen Kontext 

• „Leitfaden“ für die individuelle Beratung von 

Gebäudeigentümern:innen
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Wie können Sie sich weiter informieren?

ÜBERBLICK /1

Online-Bauteilkatalog
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Wie können Sie sich weiter informieren?

ÜBERBLICK /2

Neue Auflage im 

2. Quartal 2022
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Wie können Sie sich weiter informieren?

ÜBERBLICK /3

Golz, S.; Naumann, T. (2020): Bautechnische Überflutungsvorsorge für Wohngebäude und 

kleingewerblich genutzte Gebäude. Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden. 

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:520-qucosa2-714162

VdS Richtlinie 6002

Baukonstruktive Überflutungsvorsorge - Leitfaden mit Hinweisen für die Wahl geeigneter 

Bauarten und deren bauliche Umsetzung

https://shop.vds.de/de/download/0748dce52b3adbb618f6dfc299e33b46/

Gesamtverband der deutschen Versicherungswirtschaft e. V. (GDV)

Online-Bauteilkatalog

https://www.gdv.de/de/themen/news/katalog-der-gegen-ueberflutung-widerstandsfaehigen-

aussenwand---decken--und-fussboden-konstruktionen-62536

Hochwasservorsorgeausweis

www.hochwasservorsorgeausweis.de

www.bdz-hochwassereigenvorsorge.de

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:520-qucosa2-714162
https://shop.vds.de/de/download/0748dce52b3adbb618f6dfc299e33b46/
https://www.gdv.de/de/themen/news/katalog-der-gegen-ueberflutung-widerstandsfaehigen-aussenwand---decken--und-fussboden-konstruktionen-62536
http://www.hochwasservorsorgeausweis.de/
http://www.bdz-hochwassereigenvorsorge.de/
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Wozu dient eine Gebäudetypologie?

VOM EINZELNEN ZUR GRUPPE

Dr.-Ing. Sebastian Golz

Wissenschaftlicher Projektleiter

Hochschule für Technik und Wirtschaft

Fakultät Bauingenieurwesen 

0351 / 462 2084

sebastian.golz@htw-dresden.de



9



Hintergrund: Förderung Eigenvorsorge durch Hauseigentümer:innen ggü. 

Starkregen und Hochwasser

Projektziele Vermi<lung von Wissen an Mul@plikator:innen

• zur Weitergabe an Hauseigentümer:innen

• und andere Mul5plikator:innen

Durchführung: e-fect eG und Haus & Grund Brandenburg

Förderung: Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integra?on und Verbraucherschutz (MSGIV) Brandenburg

10

gefördert
vom
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Sensibilisierung ... Ak/vierung … Förderung … …  Eigenvorsorge!

Hintergrund: Förderung Eigenvorsorge durch Hauseigentümer:innen ggü. 

Starkregen und Hochwasser

Umsetzungsberatung …



MULTIPLIKATOREN-SCHULUNG

SCHULUNGSMATERIAL

KLIMAWANDELFOLGEN LAND 
BRANDENBURG



Klimawandel und seine Folgen
Land Brandenburg

Dr. Jana Werg

e-fect dialog evalua/on consul/ng eG

www.e-fect.de



Folgen des Klimawandels in Brandenburg
Veränderung der LuFtemperatur

14

2018

Abbildung: Abweichungen des Jahresmi9els der Temperatur (Gebietsmi9elwerte) 1881-2018 von der für den Referenzzeitraum 19961-1990 berechneten Jahresmi9eltemperatur. 

Quelle: DWD (2019): Klimareport Brandenburg. 1. Auflage, Deutscher We9erdienst, S. 13. Download: h9ps://www.dwd.de/DE/leistungen/klimareport_bb/klimareport_bb.html, 

Lizenz h9p://creaXvecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de
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Folgen des Klimawandels in Brandenburg
Zunahme der Extreme (Temperatur)

Abbildung: Jahreswerte Anzahl Frost- und Sommertage im Jahr von 1951-2018 und Abbildung linearer Trends.  Quelle: DWD (2019): 

Klimareport Brandenburg. 1. Auflage, Deutscher We9erdienst, S. 14. Download: 

h9ps://www.dwd.de/DE/leistungen/klimareport_bb/klimareport_bb.html, Lizenz h9p://creaXvecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de
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Klimawandel in Brandenburg
Niederschlag 1961-1990

Abbildung: Jährliche Niederschlagshöhe in Brandenburg 1961-1990.  

Quelle: DWD (2019): Klimareport Brandenburg. 1. Auflage, Deutscher We9erdienst, S. 

18. 

Download: h9ps://www.dwd.de/DE/leistungen/klimareport_bb/klimareport_bb.html, 

Lizenz h9p://creaXvecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de
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Klimawandel in Brandenburg
Niederschlag

Abbildung: Anzahl der Tage mit ≥10mm Niederschlag (Gebietsmi5elwerte) und linearer Trend von 1951-2018.  Quelle: DWD (2019): 

Klimareport Brandenburg. 1. Auflage, Deutscher We9erdienst, S. 19. Download: 

h9ps://www.dwd.de/DE/leistungen/klimareport_bb/klimareport_bb.html, Lizenz h9p://creaXvecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de



18

Klimawandel in Brandenburg
Niederschlag

Abbildung: Gebietsniederschlag Brandenburg nach Monaten in 2014-2018 und im Referenzzeitraum 1961-1990. Quelle: DWD (2019): 

Klimareport Brandenburg. 1. Auflage, Deutscher We9erdienst, S. 20; nach Landesamt für Umwelt, LfU Brandenburg. Download: 

h9ps://www.dwd.de/DE/leistungen/klimareport_bb/klimareport_bb.html, Lizenz h9p://creaXvecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de
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Folgen des Klimawandels in Brandenburg
Häufigkeit der Schäden durch extreme Niederschläge 2002-2017

Abbildung: Häufigkeit der Schäden durch extreme Niederschläge pro Landkreis

Quelle: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtscha_ / Deutscher We9erdienst

Link zur Schadenskarte: h9ps://public.tableau.com/app/profile/gdv.de/viz/shared/2YC85HJ2C
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Folgen des Klimawandels in Brandenburg
Häufigkeit der Schäden durch extreme Niederschläge 2002-2017

Tabelle: Betroffene Gebäude, SchadendurchschniT und Anzahl Starkregenereignisse nach Landkreis 2002-2017.

Quelle: Ergebnisse vom “Forschungsprojekt Starkregen” des Gesamtverbandes der Deutschen 

Versicherungswirtscha_ und des Deutschen We9erdienst

Abruhar unter: h9ps://www.gdv.de/de/themen/news/206-millionen-euro-starkregen-schaden-in-brandenburg-

oberhavel-am-haeufigsten-betroffen-52792

Abbildung: Häufigkeit der Schäden durch extreme Niederschläge pro Landkreis

Quelle: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtscha_ / Deutscher We9erdienst

Link zur Schadenskarte: h9ps://public.tableau.com/app/profile/gdv.de/viz/shared/2YC85HJ2C



MULTIPLIKATOREN-SCHULUNG

SCHULUNGSMATERIAL

(EIGEN)VORSORGE IN 
VERANTWORTUNGS-

GEMEINSCHAFT



Herausforderung (Eigen)vorsorge in 

Verantwortungsgemeinscha8

Dr. Jana Werg

e-fect dialog evalua/on consul/ng eG

www.e-fect.de



n=77Quelle: Werg, J. L., Grothmann, T., Löchtefeld, S. (2021). Fostering Self-Protec7on against Impacts of Heavy Rain at the

Municipal Level. Sustainability 13, 7019. h[ps://doi.org/10.3390/su13137019

Gemeinsame Vorsorgeverantwortung



| Geringes Vertrauen in die Wirksamkeit staatlicher Natur-gefahrenvorsorge kann Absicht zur 

Eigenvorsorge stärken Terpstra 2011

| Misstrauen kann zu psychisch belastenden Gefühlen von Ohnmacht und Fatalismus führen 
Harva5 et al. 2011

| Bevorzugt KommunikaGon dass private und staatliche Vorsorge gemeinsam hohen Schutz 
bieten und notwendig sind

| Kann auch auf wahrgenommene eigene Verantwortung und soziale Norm zur Eigenvorsorge 

wirken 

Gemeinsame Vorsorgeverantwortung
















































































































































































































